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Vert.
FaR, du warcſt uber mir in Mutter—

1

Veibe. Jch dancke dir darüber/ daß ich
wunderbarlich gemacht bin/ wunderbar—

lich ſind deine Wercke/ und das erkennet meine
Seele wol. Wſ. tzo/ tz. id.

fie

ER inein A ichvdancke dir.
Denn ſo offte mein Gemuthe

Deiner unermeßnen Gute

Und der unumſehränckten Nacht
Seiner! Hande nachgedacht

Erwecket die gegen dir wallende Liebe
Mit einem recht ſtarcen und heiligen Triebe

Zu ſchuldigem Lobe den euffzer in mir:

HERR/ mein GOTT/ich dancke dir.

2HErr



II.

HERR/mein GOL2/ich dancke dir.
Wier ich gantz dein eigen bleibe

Alldieweil im Mutter-Veibe

Jqj mit Fleiſch mit Geiſt und Sinn
Schhon von dir gebildet bin:

So opffert die Sreele dir billich hinwieder
In hertzlicher Demuth ergebene Lieder

And bringet beſtandig das Echo herfur:
Worrr/ mein GOtt ich dancke dir.

III.

HErr mein Btt/ich dancke dir.
égintemahl ich von dir warlich
Alus ein Menſch recht wunderbarlich

Bin zur kleinen Welt gemacht
Du haſt mich ans Sight gebracht.

So loben die Wercke den herrlichen Meiſter

Auff Erden die Menſchen im Himmel die Geiſter
Ja alles was Odem hat ſinget mit mir:
HErr/ mein Btt/ ich dancke dir.

Hrr/ mein GOtt/ ich danckr dir.

Jhunderbarlich ſind die Wercke
Deiner ubergroffen Starcke/

Druber in Erſtaunen fallt.
Was



Was deine gewaltige Finger gebauet
Wird als ein wahrhafftes Mirackel beſchauet

Und reitzet mich gleichfalls zu meiner Gebuhr.

Korrr mein GOtt ich dancke dir.
V.

HErr mein BOtt ich dancke dir.
Was vor twunderbahre tücke

Man in deinem Shun erblicke
Das erkennet wie ſie ſoll
Meine Secle/ freylich wol.

Und dieſes Srkantnis entzundet die Kertzen
Der Mimmiel an flammenden Andacht im Hertzen

Es ſchreibet mir ſelbſten den Lohgeſang fur.
HErr mein GOtt ich dancke dir.

VI.

Kerr mein GOtt ich dancke dir.
Laſſeſt du mir und den Meinen
Ferner deine Gnade ſcheinen/

Daß man dieſen frohen Tag
Offt vergnugt begehen mag:

So ſollen ſo wollen ſo werden wir alle
Mit willigem Hertzen und frolichem Schalle

Dir immer Vob ſagen dort oben und hier.
HErr/mein GOtt ich dancke dir.
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